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in eigener sache

wallfahren oder Pilgern

Olivia Forrer

Wenn von Mariastein gesprochen wird, kommt
unweigerlich der Gedanke an Wallfahrt und
Pilgern. Können Sie sich noch erinnern, wann
Sie das letzte Mal eine Wallfahrt nach Mariastein

gemacht haben? Ich denke dabei nicht an
den Gottesdienstbesuch an einem Sonntag
oder Feiertag, sondern an eine «wirkliche»
Wallfahrt. Zum Wallfahren gehört nicht nur
der Besuch eines speziellen Ortes, verbunden
mit einem Gottesdienst, sondern ein ganz
zentraler Aspekt ist der Weg dorthin. So ist
Wallfahrt oder Pilgerfahrt auch definiert als ein
bewusstes Zurücklegen eines bestimmten
Weges, zu Fuss oder mit einem Transportmittel,

zum Wallfahrtsort.

unterschiedliches Verständnis

Der Artikel von Pfarrer Daniel Frei zeigt uns
auf eindrückliche Weise auf, wie Wallfahrt
verstanden wird, und wie sie heute auch
verstanden werden kann.
Mittlerweile hat der ursprünglich religiöse
Begriff auch den Weg in den «säkularen»
Bereich gefunden. Im Zeitalter der Romantik
wurden vermehrt Pilgerreisen zu berühmten
bildenden Künstlern gefeiert. Auch heutzutage

spricht man in den Medien von Wallfahren,
zum Beispiel, wenn Fans die Orte oder
Grabstätten von ihren Idolen aufsuchen. Auch im
Sport kann man immer wieder lesen, «viele
Fans pilgerten bereits zwei Stunden vor dem
Spiel zum Stadion».

Wallfahren und Pilgern ist etwas, das eine lange
Geschichte hat und auch noch weiter Geschichte
schreiben wird.
Lassen Sie sich mit dieser Ausgabe hineinnehmen

in die unterschiedlichen Gesichtspunkte
der Wallfahrt.

FCB-Fans pilgern zum Stadion
(8.August 2021).

4


	Wallfahren oder Pilgern

